ver, 


Ne 231. Donnerſtag, den 24. May 1832. 


Todesfälle. 
Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Tit. Hrn. Fried. Wilh. Heinrich v. 


Flotow, Koͤnigl. Preuß. Hauptmann a. D., u. Tit. 


Frn. Amalie Frieder. Kunigunde geb. Sohr, Sohn, 
Heinrich Rudolph, geſt. den 9. Mai, alt 6 J. 10 M. 
10 T. — Chriſtoph Poſſelt, Inw. allh., geſt. den 


12. Mai, alt 56 J. 8 M. 27 T. — Mſtr. Baltha⸗ 


far Lochmeiers, B. und Schneiders allh., und Frn. 
Caroline Friedericke Henriette geb. Kriebel, Sohn, 
Carl Auguſt Eduard, geſt. den 13. Mai, alt 2 J. 
1 M. 9 T. x 
Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Gottlob Gebauer, B. 
und Schuhmacher allh., und Frn. Emilie Franziska 
geb. Knauthe, Tochter, geb. den 2. Mai, get. den 
13. Mai, Auguſte Juſtine Alwine. — Mſtr. Carl 
Friedrich Bergmann, B. und Zimmerhauer allh., 
und Sen. Chriſtiane Henriette geb. Rubel, Toch⸗ 


ter, geb. den 3. Mai, get. den 13. Mai, Maria 


Mathilde Bertha. — Anton Spachowsky, Tuch⸗ 


bereitergeſ. allh., und Frn. Chriſtiane Caroline geb. 


Schmidt, Sohn, geb. den 30, April, get. den 13. 


Schulz, Sohn, geb. den 2. Mai, 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


2 


Mai, Carl Eduard. — Joh. Gärtner, Inwo ner 
allh., und Frn. Joh. Chriftiane geb. Ruſcher, el 
geb. 28. April, get. den 13. Mai, Friedrich Herr⸗ 


mann. — Hrn. Carl Auguſt Moritz Baͤhr, Pos 


lizei⸗Expedient allh., und Frn. Joh. Juliane geb. 
Bruͤckner, Sohn, geb. den 3. Mai, get. den 16. 
Mat, Moritz Julius Oskar. — Hrn: Johann Carl 
Ehrenfried Vater, Music, infir. allhier, und Frn. 
Friedericke Charl. Louiſe geb. Wuͤnſche, Sohn, geb. 
den 1. Mai, get. den 16. Mai, Carl Guſtav Ro⸗ 
bert. — Mſtr. Friedrich Gotthelf Oehme, B. u. 
Sattler allhier, und Frn. Chriſtiane Juliane geb. 
1 6 get. den 16. 
Mai, Guſtav Moritz. — Mſtr. Joh. Chriſtian Gott⸗ 
belf Jentſch, Hausbeſ. und Tiſchler in Ob. Moys, 
und Fru. Marie Dorothee geb. Poͤthig, Tochter, 
geb. den 6. Mai, get. den 16. Mai, Marie The⸗ 
refie. — Joh. Gortlieb Enders, Inw. allh., und 
Joh. Eleonore geb. Muͤller, unehel. Tochter, geb. 
den 1. Mai, get. den 13. Mai, Johanne Louiſe 
Thereſie. a 5 


Verheirathungen. 
Görlitz. Hr. Carl William Goͤrner, B. und 
Music. iuſtrum. allh., und Igfr. Henriette Amalie 
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geb. Schulz, weil. Mſtr. Carl Schulzes, B. und 
Schuhmachers in Rothenburg, nachgel. Zte Toch⸗ 
ter erſter Ehe, anjetzt Hrn. Franz Poͤſelts, B., 
Spitz⸗ und Pudritzkraͤmers allh., Pflegetochter, cop. 
den 8. Mai in Jauernick. — Hr. Johann Alter, 
Unteroffizier u. Hautboiſt bei der 2ten Comp. der 
Koͤnigl. Pr. 1ſten Schuͤtzen⸗Abtheilung allhier, und 
Igfr. Caroline Amalie Clara geb. Helbig, Mſtr. 
Joh. Chriſtian Helbigs, B. und Fiſchers allhier, 
auch Beſitzer eines Caffeehauſes in Leſchwitz, ehel. 
einzige Tochter erſter Ehe, cop. den 9. Mai in 
Leſchwitz. — Ernſt Friedrich Stübner, Schneider: 
gef. allh., und Igfr. Chriſt. Henriefte geb. Schu⸗ 
bert, weil. Mſtr. Chriſt. Friedrich Schuberts, Muͤh⸗ 
lenbeſitzers in Aſchitzau bei Bunzlau, nachgel. ehel. 
juͤngſte Tochter, cop. den 13. Mai. — Joh. Glieb 
Schoͤnfelder, B. und Lohnkutſcher allh., und Igfr. 
Joh. Chriſtiane Sophie geb. Starke, Joh. Gottfr. 
Starkes, Inwohner allh., ebel. juͤngſte Tochter, 
top. den 14. Mai. — Mſtr. Sam. Gottlieb Lange, 
B. und Tuchſcheerer allhier, und Igfr. Chriſtiane 
Emilie geb. Kaſſel, Hrn. Gottlieb Auguſt Kajjels, 
Stadtwachtmeiſters und emeritirten Oberaͤlteſten 
der Riemer in Budiſſin, ehel. te Tochter zweiter 
Ehe, cop. den 14. Mai in Liſſa. — Hr. Curt 
Anſelm Ficker, Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auskultator allh., und Igfr. Emma Mathilde geb. 


Hübner, Hrn. Sam. Gottfried Hübners, B. und 


Buchbinders allhier, ehel. einzige Tochter, cop. d. 
15. Mai. — Mſtr. Carl Friedrich Zimmermann, 
B. und Riemer allhier, und Igfr. Marie Amalie 


Agneſe geb. Claudius, weil. Hrn. Carl Ferdinand 
Claudius, Koͤnigl. Preuß. Zoll⸗ und General⸗Ac⸗ 


cis⸗Einnehmers in Ruhland, nachgel. einzige Toch⸗ 


ter zweiter Ehe, cop. den 15. Mai in Cunnersdorf. 


Die Diamanten in Braſilien. 


Seit Jahr und Tag hat ſich der Werth der Dia⸗ 
manten bedeutend vermindert. Maͤnner vom Fach 
behaupten, daß ſie um 50 Procent gegen die Preiſe 
vor 50 Jahren gewichen ſind; vermuthlich liegt 
es doch in der Vermehrung derſelben. Diamanten 
vergehen nicht, ſie nutzen ſich auch nicht einmal ſo 
ſehr ab, als edle Metalle, und alle Jahre kommen 
neue hinzu, beſonders aus dem Diamantendiſtrikte 
Braſiliens, dem wunderbaren, von der Natur an⸗ 


gelegten Garten, wo Grasebenen mit Gebuͤſchen, 
Alpen mit gruͤnen Thaͤlern wechſeln. Es liegt der⸗ 
ſelbe 40 Stunden von Villa ricca (der reichen 
Stadt) entfernt, und hier iſt eigentlich das vor⸗ 
nehmſte, bis jetzt gefundene Diamantenlager, denn 
Oſt⸗Indien giebt jetzt wenig her, und die in Ruß⸗ 
land muͤſſen noch eiſt erwartet werden. Aber ſeit 
hundert Jahren entdeckte man ſie dort und benutzte 
ſie anfangs, ohne ſie zu kennen, als Spiel⸗ 
marken. Ein Porlugieſe, der die edlen Steine 
roh in Goa in Oſtindien kennen gelernt hatte, ſah, 
was es hier zu gewinnen gab, ſammelte heimlich 
eine große Menge und ging damit ins Vaterland, 
nachdem er einer Familie davon Kunde im Stillen 
mitgetheilt hatte. 1730 kam die Regierung hin: 
ter das Geheimniß und erklaͤrte die Steine fuͤr ein 
Regale. Fuͤr jeden Sclaven, der zum Waſchen 
derjelben angeftellt wurde, denn man fand fie beim 
Waſchen des Goldſandes, mußte eine Kopfſteuer 
bezahlt werden, die jaͤhrlich, 1741 bereits, gegen 
400 Thaler betrug. Zwei Maͤnner, denen man 


den inzwiſchen genau beſtimmten Diamantendi⸗ 


ſtrikt verpachtete, durften unter dieſer Abgabe mit 
600 Negern arbeiten; die Zahl ſtieg nachher auf 
700, und da die Betruͤgerei in den Colonien zu 
Hauſe iſt, ſo ſollen ohne die, fuͤr welche die Ab⸗ 
gabe entrichtet wurde, gar heimlich gegen 10,000 
gearbeitet haben. Solche Betruͤgereien beſtimmten 
nun den Hof von Liſſabon 1772, den Diſtrikt nicht 
mehr zu verpachten, da er wenig und der Pachter 
dagegen allemal viel gewann, fondern die Arbeit 
ſelbſt fuͤr eigene Rechnung beſtreiten zu laſſen. 

Die Gegend wurde nun in ein beſonderes Ver 
haͤltniß geſtellt. Der Demarcao diamantina (Dias 
mantenbezirk) kam unter einem Intendanten, deſ⸗ 
ſen Gewalt faſt grenzenlos war. Er konnte ohne 
Weiteres alle Bewohner mit oder ohne ihre Haabe 
herausjagen, jeden, gegen den Verdacht war, fell: 
nehmen laſſen, jeder Soldat durfte das. Von ihm 
hing es ab, ob Jemand hineingelaſſen werden und 
ſich niederlaſſen dürfe. Unter gleich ſtrenge Auf⸗ 
ſicht kamen die Sclaven. Der Herr eines ſolchen, 
der nicht eingeſchrieben war, kam auf die Galeere, 
und daſſelbe Geſchick traf ihn, wenn ein ſolcher 
einen Diamanten beſaß oder darnach ſuchte. 


8 (Der Beſchluß folgt.) 
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162% Amtliche Bekanntmachungen. i 


Edictal⸗ Citation. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte iſt in dem, über den auf einen Betrag von 2965 
Thlr. 16 fgr. 9 pf. manifeftirten und mit einer Schuldenſumme von 11,370 Thlr. 29 fgr. 4 pf. bela⸗ 
ſteten Nachlaß des verftorbenen Kreis-Juſtizrath Chriſtian Traugott Brauer am Eten d. M. eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquidationsprozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche - 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf N — 
7 a den 13ten Auguſt 1832 Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputir ten, Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Knauſt, angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hiedurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien, Dr. Brotze, Höffn er und Uttech vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden, auch ihre Praͤcluſion in Gemaͤßheit 
der Verordnung vom 16ten May 1825 fofort nach abgehaltenem Termine durch Abfaſſung des Präs 
kluſions⸗Erkenntniſſes erfolgen wird. Goͤrlitz, den öten April 1882. - 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Avertiſſement. 5 DR i 
Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die zu Nieder-Halbendorf im Laubaner Kreiſe sub Nr. 117. 
belegene, dem Johann Gottlob Wagner gehoͤrige Gruͤtze-, Gries- und Lohmuͤhle, welche ohne 
Beruͤckſichtigung des Muͤhlenbetriebes und der darauf haftenden Beſchwerungen gerichtlich auf 141 Thlr. 
25 fgr. taxirt worden iſt, im Wege der Sabhaſtation oͤffentlich in dem deshalb auf ee 
f den 25ften Juni Vormittags 10 Uhr Sr 
an gewöhnlicher Gerichts-Amtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Termine verkauft werden, welches wir 
hierdurch zur offentlichen Kenntnißnahme bringen. Goͤrlitz, den 28ſten Maͤrz 1832. 
Das Gerichtsamt von Schönberg mit Nieder = Halbendorf. 
. Schmidt, Juſt. 8 3 


; Subhaſtations⸗ Patent. we 
Die auf 300 Thlr. Courant abgeſchaͤtzte Schuhbankgerechtigkeit Nr. XV. allhier, ſoll ſchulden⸗ 
halber in termino peremtorio N - 9 

Aue den zwanzigſten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 2 
an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier meiſtbietend verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur waͤhrend der Expeditionsſtunden eingeſehen werden. 
Reichenbach, den 26ften Januar 1832. 5 a4 2 2 155 
Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichts amt. Pfennigwerth⸗ 


* 


2 7 5 — 146 — 
Auf den Antrag der Loͤbl. Braudeputation allhier, fol die in Eibau befindliche, der hieſigen brau⸗ 
berechtigten Bürgerfchaft geboͤrige Gerſten⸗ und Engliſch⸗Doppelbier⸗ Brauerei, welche mit einer Roß⸗ 
ſchrotmuͤhle und allen zur Brauerei gehörigen Geraͤthſchaften verfehen iſt, und zu welcher außer den 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, dem Pachter auch noch eine verhaͤltnißmaͤßige Anzahl Aecker und 
Wieſen, unter billigen Bedingungen uͤberlaſſen werden, damit der Brauer nicht nur das zu ſeiner 
Wirthſchaft benoͤthigte Korn und andere Victualien erzeugen, ſondern auch zu Abführung des Bieres 
und zu Herbeiſchaffung des Holzes, Getraides und andrer Beduuͤrfniſſe ein Paar Pferde, und zum Bes 
trieb feiner Wirthſchaft einige Kühe halten koͤnne, vom 1. November dieſes Jahres an, auf 8 Jahre 
anderweit verpachtet werden. x 

Zu Annahme der diesfallſigen Pachtgebote iſt 5 3 

; : der 2te Juni dieſes Jahres 5 

beſtimmt; und es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Pachtung einzugehen geſonnen ſeyn ſoll⸗ 
ten, hierdurch geladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, 
und ihre desfallſigen Gebote zu eröffnen. Die Pachtbedingungen ſind theils 1 den unter hieſigem 
Rathhauſe und im Gerichtskretſcham zu Eibau aushaͤngenden Patenten, theils aus dem vorigen Pacht⸗ 
Contracte und dem einige abaͤndernde Beſtimmungen enthaltenden Vortrage der Braudeputation zu 
erſehen, und ſollen den ſich darum Anmeldenden auf hieſiger Raths⸗Canzlei zur Einſicht vorgelegt werden. 

Im Allgemeinen aber iſt zu bemerken, daß bei bereits früher angeknüpften Privatverhandlungen 
ein jaͤhrliches Pachtgeld von 2075 Thlr. in Conventionsmuͤnze offerirt worden, und können daher Ges 
bote unter dieſem Betrage nicht angenommen werden. Da demnaͤchſt dieſe Brauerei, beſonders in 
Betracht, daß mehrere volkreiche Ortſchaften angewieſen ſind, ihr Beduͤrfniß an Gerſten⸗ und Dop⸗ 
pelbier lediglich in felbiger zu erholen, von bedeütendem Umfange iſt, und der Pachter auch eine Cau⸗ 
tion von 2000 thlr. zu beſtellen hat: fo iſt es erforderlich, daß die Pachtliebhaber im Termine, inwie⸗ 
fern fie in Hinſicht ibrer perſoͤnlichen und Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe nicht bereits bekannt find, durch 
Geſtellung tüchtiger Bürgen oder Production von Urkunden über ihre Vermögensverhältniffe ſich le⸗ 
gitimiren. Auch haben ſie uͤber ihr bisheriges Wohlverhalten und ihre Kenntniſſe im Brauweſen aus⸗ 
reichende Zeugniſſe beizubringen. Im uͤbrigen bleibt die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. 

Zittau, am 27. April 1832. f a Der Rath allhier. 


Jahr markts „Verlegung. 


Der im Kalender zum 25. Juni c, bemerkte allhieſige Jahrmarkt wird nicht am gedachten Tage, 
ſondern mit Genehmigung Einer Salem Dee ‚Regierung acht Zage früher, mithin 


a en Juni 
für dieſes Jahr abgehalten werden, welches dem hierbei intereſſirten Marktbeziehenden Publiko hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird. N \ } 85 

Rothenburg in der Oberlauſitz, den 14. Mai 1832. 505 Der Magiſt rat.“ 


oi Lief bes Beelen Bot le bi ae ul de . 
Die Lieferung des Bedarfs an Butter fuͤr hieſige Strafanſtalt ſoll anderweit auf ein Ja f 
Mindeſtfordernden verdungen werden und 5 hierzu ein am 1 f f 5 ae 
er 8 a 0. a 15 C. 7 = 
Nachmittags um 1 Uhr in der Amts⸗Canzlei der hieſigen Straf-Anſtalt abzuhaltender Licitations⸗ 
Termin anberaumt Ae N ö 
Kautionsfaͤhige Lieferungs-Unternehmer werden daher eingeladen, in dieſem Termine zu erfcheis 
nen und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberückſichtigt bleiben. ; a ) 
Die mit der Lieferung verbundenen Bedingungen find vor dem Termine an jedem beliebigen Tage 
bei dem Rendanten der Strafanſtalt zu erfahren. 5 x 
Goͤrlitz, den 12ten Mai 1832. Koͤnigliche Zuchthaus- Direction. 
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der Registratur des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes zu Goͤrlitz zu haben. 


Um dem bereits zu bemerken geweſenen Mißbrauch zu begegnen, wird andurch bekannt gemacht, daß 
von 14 zu 14 Tagen allemal Sonnabends von früh ab, auf jedem Stadtviertel, blos Scherben — 
nicht Ofentacheln, Schutt oder anderer Unrath, fuͤr deſſen. Entfernung Jeder ſelbſt zu ſorgen hat — 
auf öffentliche Koſten abgefahren werden konnen. b 5 

Goͤrlitz, den 14. Mai 1832. Das Polizei-Amt. 
! ccc // ee 
Daß auf den 25. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr eine ſilberne Schuͤſſel 3 Mark 52 Loth am Ges 
wicht in ımferm Amts⸗Lokal Fischmarkt Nr. 63 verauctionirt werden ſoll, wird hiermit bekannt ger 


macht. Goͤrlitz, den 11. Mai 1832. 
Die Koͤnigl. Kreis-Juſtiz⸗Commiſſion. 


> Auctions = Patent. 5 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der den 28. Mai c. und folgende Tage angeſetzte Termin 
zur Verſteigerung der zum Nachlaſſe des Aſſeſſor von Fehrent heil gehoͤrigen Sa auf a 

den 25. Juni d. J. 
und folgende Tage verlegt worden iſt. 
Kataloge der zu verſteigernden goldenen und ſilbernen Uhren, Beſtecken, Waͤſche, Betten, Klei⸗ 
der, Wagen, Gemaͤlde, Landkarten und circa 1100 Stück Büchern, ſind vom Anfange Juni ab in 


1 


Goͤrlitz, den 20. Mai 1832. 
Das Gerichts⸗Amt von Schönberg mit Nieder⸗ Halbendorf. 
Schmidt, Juſt. 


Auctions = Anzeige 
Die zum Nachlaſſe der hierſelbſt am 25. Januar c. verſtorbenen verwittw. Frau Dr, Schmidtigeb. 

Bachmann, gehoͤrigen Mobilien und Effecten, beſtehend in 

einigem Silberzeug, goldnen Ketten, Porzellain, Steinguth, Kupfer, Zinn, Leinenzeug, 

Betten, weiblichen Kleidungsſtucken, diverſen Meubles und Hausgeraͤthe ꝛc. 
follen auf Antrag der Erben, den 28. Mai o. und die folgenden Tage von früh 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr, in dem Hauſe des Herrn Pudritzkraͤmer Poͤſchmann am Obermarkte, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 


Goͤrlitz, den: 15. Mai 1832. Hoffmann, 2 
] Landgerichts = Botenmeifer. 


Anertiffement s 
Diͤe zum Nachlaſſe des am 18. März d. J. allhier verſtorbenen vormaligen Kupferſchmidtmeiſters 
und Kretſchambeſitzers, weiland Herrn Johann Friedrich Eißners, gehoͤrenden Gegenſtaͤnde, worun⸗ 
ter mehrere Wand- und Taſchen⸗Uhren, Gold- und Silberwerk, ein großer Wirthſchaftswagen, Ge⸗ 
wehre, Kleider, Meublement, hauptſächlich aber mehrere Centner Kupfer, Zinn und Eiſen, ſowie 
eine bedeutende Anzahl von meiſtentheils neuem Kupfer- und Are ffinggeräthe, auch endlich vieles a 
werkzeug, große und kleine Amboſe, Blaſebalg, Hammer u. ſ. w. fol en 
Montags, den 4. Juni d. J. 
und die folgenden Tage von Vormittags 9 Uhr an in dem unweit Löbau an der Reichenbacher Straße 
e hierher gehoͤrigen Kretſchams an den Meiſtbietenden gegen Tefartige Bezahlung in Preuß. 
ur. verſteigert werden. 
Die gedruckten Kataloge werden koſtenfrei vom 30, dieſes Monats an, in der Expedition dieſer 


Nachrichten und der Schenke zu Zoblitz auc 


Zoblitz, am 20. Mai 1832. Die von Ear Gerichten und 
Carl Heinrich e G. Dir. 


5 — 148 — f 
In Folge Auftrags E. Königl. Preuß. Hochwohllöbl. Landgerichts follen den 2 7ſten Mat a, c, 
Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Ebersbach einige Betten und Kleidungsſtücke aus 
dem Nachlaſſe des verſtorbenen Gedingebauers Schubert gegen gleich baare Bezahlung in Cour. an 
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den Meiftbietenden verkauft werden, welches Kaufliebhabern hiermit bekannt gemacht wird. 


Ebersbach, den 17. Mai 1832. Die Ortsgerichten. 


Auf den 8. Juni d. J. Nachmittags um 2 Uhr ſoll im hieſigen Gerichtskretſcham ein brauner 
Wallach, ohngefaͤhr 9 Jahr alt, gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, welches 


hierdurch bekannt gemacht wird. Rn £ 
Rothwaſſer, den 16. Mai 183%. Die Ortsgerichten. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


5 Verkauf. Ein Freigut allhier an der Chauſſee gelegen, ſteht unter annehmlichen Bedin⸗ 


gungen mit Winter- und Sommer- Ausſaat ſammt vollſtaͤndigem Inventario ſofort zu verkaufen 


Solches enthaͤlt einige vierzig Scheffel pfluggaͤngiges Land, Wieſewachs auf 10 Stück Vieh und einige 
zwanzig Scheffel mit Laubholz beſtanden. Auch könnte auf erſte Hypothek ein betraͤchtliches Kapital 


darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt zu erfahren beim Eigenthuͤmer deſſelben, Johann Dürlich zu 

Nieder⸗Strahwalde bei Herrnhut. f N f Fi 
Das Dominium Kriſcha nebſt Vorwerke fol auf mehrere nach einander folgende Jahre verpach⸗ 

tet werden, und es iſt auf den 28. Mai auf dortigen Schloſſe ein Termin anberaumt. a 


Pachtluſtige, welche ſich als zahlungsfaͤhig zu einer verhaͤltnißmaͤßigen Caution ausweiſen koͤnnen, | 


werden demnach hierzu eingeladen. v. Seydewitz. 


— 


Das hieſige Bier- und Branntwein-Urbar mit den dazu gehörigen Rechten des Logirens, Schenk⸗ 


und Verlagsrechts, fo wie des Backens, Schlachtens und Traktirens, fol von Johanni a. 6. ab, ander⸗ 


weitig auf 3 Jahre an den Meiftbietenden „ jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten 


verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin auf den 29. Maj in der herrſchaftlichen Wohnung anbe⸗ 
raumt worden. Cautionsfahige mit guten Zeugniſſen verſehene Brauer koͤnnen ſich bei dem Dominio 


taͤglich melden und die Bedingungen einſehen. 8 
Dobers bei Rothenburg in der Ob. Lauſitz, den 6. Mai 1832. 
. Das Dominium. ; 
Den Schulzen, Schaͤnken und Dorfgemeinden, welche nach der hoͤchſten Orts confirmirten Brau⸗ 
Ordnung ihr Bedürfnig an Bier in hieſiger Stadt zu nehmen verbunden find, und daſſelbe ungegohren 
abzuholen wünfchen, wird, daß fie ſich mit ihren mitzubringenden Gefäße, Dienſtags, Donnerſtags 
und Sonnabends früh vom 1. April bis letzten September zwiſchen 6 und 8 Uhr, in den uͤbrigen Mo⸗ 


naten zwiſchen 7 und 9 Uhr, als der Fuͤllezeit des Jungbieres, in den Brauhoͤfen einzufinden, bei ih⸗ 


rem Eintreffen aber zu dieſer Zeit ſo wie auch außer den genannten Abzugstagen, wo abgegohrne 
Bier verlangt wird, ſich beim Biergelder⸗Einnehmer zu melden, und nach deſſen schriftlicher Anweiſung 
das Bier nach Vorſchrift der Brau-Ordnung Cap. 5. S. 3. zu laden haben, hierdurch wiederholend zur 


Nachachtung bekannt gemacht, damit ein Jeder die Nachtheile des Entgegenhandels vermeiden koͤnne, 


Goͤrlitz, den 22. Mai 1832. Die Brau- Deputation. a 
CElingetretenen Behinderungen wegen, wird die zum 28. d. M. angezeigte Auction ſchon Freitags 


den 25. und folgende Tage von früh 8 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in dem Alex'ſchen 3 


Brauhofe auf der Petersgaſſe allhier feſtgeſetzt. Bei welcher unter andern ein englifches Fortepiano 
von Mahagoni⸗Holz, eine große und eine kleine Stutzuhr, ein Sopha, 18 Stühle, gute Federbetten, 


Bettwaͤſche, Kommoden, Bettſtellen, Tiſche, Schraͤnke, Spiegel, Gewehre, Buͤcher aus allen Fächern 
* x A. i 3 


Friedemann, 


und mehrere gut gehaltene Sachen vorkommen. 
ie as : verpfl. Auctionator. 


| 
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Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenfeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung 


macht hiermit wiederholend bekannt, daß die Verfaſſungsartikel der Geſellſchaft durch einige, bei der 
letzten Hauptverſammlung am 14. October 1831 beſchloſſenen, den Statuten angehängten Nachtrags⸗ 
Beſtimmungen vervollkommt worden find, und daß wie zeither die Verſicherungs-Anträͤge auch fuͤr das 
laufende Jahr entweder unmittelbar in der Expedition des Directorii zu Leipzig (Reichsſtraße Nr. 401) 
oder durch unten genannte Agenten der Anſtalt mit Vorausbezahlung von 4 pCt. der Verſicherungs⸗ 
ſummen, wobei jedoch die Anrechnung des Guthabens früherer Geſellſchafts-Mitglieder zulaͤſſig iſt, 


portofrei einzureichen ſind. 
Leipzig, den 10. Mai 1832. 5 
Dr. W. Cruſius, 


G. W. Schnetger, 


F. Teichmann. 


Agenten der Geſellſchaft. 


Altenburg, Herren Reichenbach und Leo. 
Annaberg, Hr. F. Zumpe. 
Artern, Hr. A. F. Vogel. 

Auerbach, Hr. C. F. Berger. 
Ballenſtaͤdt, Hr. S. Simon. 
Bautzen, Hr. M. Weltz. n 
Bayersdorf bei Zwickau, Hr. Paſtor Krenkel. 
Bitterfeld, Hr. H. A. Atenſtaͤdt, Apotheker. 
Borna, Hr. C. G. Göbel. s 

Buͤhlau bei Schmiedefeld, Hr. Meisner, Schullehrer. 
Burgſtaͤdt, Hr. C. A. Tetzner. 
Calau, Hr. C. F. Scalla. 

Camenz, Hr. Poſtmeiſter Koͤnig. 

Chemnitz, Hr. C. G. Lembcke. 0 

Coburg, Hr. C. F. Blank. 

Coͤthen, Hr. C. Fuͤrſtenheim. ; 

Oelitzſch, Hr. J. C. Tiemann. 8 2 
Deſſau, Hr. F. G. Beger. f 
Doͤbeln, Hr. J. G. Gebhardt. 
Dresden, Hr. Rathsgeleits⸗Einnehmer Schelcher. 
Eiſenberg, Hr. G. Balthaſar. 2 
Eisleben, Hr W. Heine. 

Elſterberg, Hr. G. A. Ackermann. 
Erfurt, Hr. H. Herrmann. 

Freiberg, Hr. F. A. Braun. 

Gebeſee bei Erfurt, Hr. A. Muͤller. 
Glauchau, Hr. Schiffner et Comp. 

Gotha, Hr. J. T. Kaͤſtner. 

Goͤrlitz, Hr. Kreisſecretair Fennig. 

Greitz, Hr. A. Merz. 

Großenhain, Hr. J. F. G. Kraͤtzſchmar. 
Großneuhauſen bei Weimar, Hr. A. Pitzel. 
Guben, Hr. C. A. Bordan. 

Halle, Hr. Kreisſecretair Adelung. 

Herzberg a. d. Elſter, Hr. A. Maſius. 


Lauchſtaͤdt, Hr. C. G. Kamprath. 
Leisnig, Hr. G. W. Schletter. 
Liebenwerda, Hr. Decenomie-Comm. Kannegieſer. 
Linderode bei Sorau, Hr. Lieut. v. Schoͤnermark. 
Lobau, Hr. W. Pannach. Bee 
Lommatſch, Hr. A. Starke. 

Lunzenau, Hr. E. F. Riedel. 

Meißen, Hrn. Etzler und Sohn. 

Mittweyda, Hr. F. W. Heermann. 5 
Nauendorf bei Eilenburg, Hr. Gutsbeſitzer Blücher. 
Naumburg, Hr. J. A. Ehrlich. ; 
Oſchatz, Hr. G. Kretzſchmar. 

Pauſa, Hr. E. Heyden. 

Pegau, Hr. G. Herting. 

Pirna, Hr. F. A. Eyſold. 

Plauen, Hr. A. Vogel. : 

Radeberg, Hr. Poſtverw. Reinicke. 5 
Reichen bach im Voigtl., Hr. Poſtmeiſter Schneider. 
Rieſa, Hr. C. F. Muller. 

Rochlitz, Hr. C. Zuͤrn. 70 
Roßwein, Hr. C. A. Troͤmel jun, 5 
Rudolſtadt, Hr. Kammeracceſſiſt Streibhardt. 
Seyda bei Wittenberg, Hr. Amtm. Ruperti. 
Sondershauſen, Hr. Hofapotheker Ramſtaͤdt. 
Waldheim, Hr. Poſtm. Koͤhler. 

Weimar, Hr. W. A. Horny. 

Weißenfels, Hr. Regiſt. Enders. 

Werdau, Hr. Poſtverw. Tilly. 

Weyda bei Gera, Hr. J. D. Patzſche. 
Wittenberg, Hr. C. F. Bilſing. 

Wurzen, Hr. Actuar Krauſe. 

Zeitz, Hr. H. Laage. ö 

Zittau, Hr. Auctionator Kummer. 

Zwickau, Richterſche Buchhandlung. 
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Bei dem Dominio des an der Straße von Görlitz nach Niesky gelegenen Rittergutes Ober: 
Nengersdorf fol die Bierbrauerei und Brandweinbrennerei von Johannis 1832 an anderweitig 
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich deshalb bei dem Oekonomie Verwalter Herrn Lachmann 
auf dem ‚Hofe in Ober⸗Rengersdorf zu melden, wo fie das Nähere erfahren konnen. 
In Troitſchendorf iſt die Windmühle zu verkaufen, wozu 6 Scheffel Feld und 3 Scheffel Wieſe⸗ 
wachs gehort; das Nähere iſt bei dem Beſitzer zu erfahren. 8 N 


Diejenigen, welche geneigt find, in dieſem Fruhjahre noch Verſuche mit dem Anbau der Raub 
karde zu machen, werden hierdurch benachrichtiget, daß ſie ſich jederzeit den erforderlichen Saamen 
bei dem Tuchappreteur Herrn Groſchel (Webergaſſe Nr. 38), auch bei dem Secretair des Vereins Hrn, 

Schornſteinfegermſtr. Keller unentgeldlich abholen koͤnnen. 7 5 2 
Görlitz, den 22. Mai 1832. Der Gewerbverein. 0 

Maſtvieh⸗ Verkauf. Auf dem Dominio Leopoldshain find 100 Stüd fette Hammel zu 
verkaufen. f N g 

Wegen Veraͤnderung meiner Wirthſchaft bin ich geſonnen eirca 180 Stuͤck zur Zucht taugliches 
Schaaſvieh im Ganzen oder auch nach Befinden in Parthien zu 10 Stuͤck an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen. Ich lade daher Kaufluſtige ein fi den 12. Juni dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr bei 
mit einzufinden. Troitſchendorf, den 24. Mai 1832. a a i 
Br ern Nitſchkee, Erbpachter daſelbſt. 

In den Dominial⸗Kalkbrüchen zu Ober Neundorf; iſt ſtets guter Baukalk zu haben, und 
in Goͤrlitz nimmt der Beſitzer des Gaſthofs zum goldnen Strauß, Herr Flemming, Beſtellungen 
Darauf an. 2 
a a TE TEE SET 77° FERIEEETETTEREE TER BADEN DE HET, VE RRECT ET ET ER NFTENTETE CNN TREE 
Ein Logis, beftehend in 4 Stuben und Zubehör iſt von Michaelis d. J. an, zu vermiethen; wo? 
ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. N s i 22 7 
— Ein kleines Stübchen, für einen einzelnen Herrn ſich eignend, iſt zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen; wo? ſagt die Expedition des Goͤrl. Anzeigers. 85 er 3 
In Nr. 61 b auf dem Fiſchmarkte iſt die obere Etage zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen. 
— Mineralwäſſer diesjähriger Füllung, als Pülnaer und Saſdſchützer Bitterwaffer, Selterfer Wa 
fer, Eger⸗„Salz⸗ und Sauerbrunnen, Marienbader Kreuz- und Schleſiſchen Ober-Salzbrunnen in 

halben und ganzen Flaſchen hat erhalten Wilhelm Mitſcher, Mn; 
3 vormals C. Pape, am Obermarkt Nr. 133. 


Aecht engl. Universal- Glanz- Wichse von G. F leetwordt in London, i 


Diefe Schöne Glanz⸗Wichſe, welche von Herrn W. A. Lampadius, Koͤnigl. Saͤchſ. Berg om 
miſſions⸗ Rath und Profeffor der Chemie in Freyberg, von Herrn Natorp, Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ 
phyſikus in Berlin, fo wie auch durch Herrn John Hudſon, Chemiker in London einer chemiſchen Puls 
fung unterworfen worden iſt, enthalt laut deren ertheilten Atteſten nur ſolche Ingredienzen, melde 
das Leder weich und geſchmeidig erhalten; auch giebt fie ihm mit wenig Muͤhe den ſchoͤnſten Glanz in 
tiefſter Schwaͤrze, und da ſie beim Gebrauch verdunnt wird, ſo erhaͤlt man das zwoͤlffache Quantum 
Sollten ſich dem Abnehmer dieſe Eigenſchaften nicht bewähren, fo iſt man erbötig, das Geld ohne 
Widerrede zuruck zu geben. Das Commiſſions⸗Lager davon iſt von Herrn Auguſt Thieme in 
Goͤrlitz übernommen worden, und bei demſelben Buͤchſen von 2 Pfd. à 5 ſgr. und von 3 Pfd. à 22 fghı 
nebſt Gebrauchszettel ſtets zu bekommen. a RT j 1 395 


(Hierzu eine Beil a g e.) 


Beilage zu y 21. des Görliher Anzeige, 


Donnerſtag, den 24. May 1832. 


Etabliſſemen t. N 


Da ich mich als Damenkleidermacher allhier etablirt habe, fo empfehle ich mich einem hochzuver⸗ 
ehrenden Publikum mit der Bitte: mich mit deren Zuſpruch zu beehren und verſpreche in allen Mode⸗ 
Arbeiten die reellſte und ſchnellſte Bedienung. Meine Wohnung iſt bei dem Hrn. Guͤrtler Rechenberg 
in der Nonnengaſſe Nr. 34 eine Treppe hoch. Ernſt Wiesner, ; 

2 Damenkleidermacher⸗Meiſter. 

Mit ganz neuen modernen Deffeins durchbrochener Damen⸗Kämme in ſehr großer Auswahl, als 
auch glatte Kämme und verſchiedene andere Waaren in Horn und Buchsbaum empfiehlt ſich zu den 
billigſten Preifen. Wilhelm Pechtel, Kammmacher⸗Meiſter, 

i auf dem Heerings⸗Markt Nr. 264. 


Daß meine Wohnung nicht verändert, fondern noch immer auf dem Handwerk Nr. 395. 2 Trep⸗ 
pen hoch iſt, zeige ich allen meinen Patienten und den mich Suchenden ergebenſt an : 
M. Popper, approb. Arzt der Zahnheilkunde. 


i Lackmus, ſo wie verſchledene Sorten Malerfarben und Fire 0 ur gefäligen Abnahme 
1 ö 


ilhelm Mitſcher, 


a vormals C. Pape, am Obermarkre Nr. 133. 
Mineralwaͤſſer friſcher Fuͤlung: Püllnger und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Marienbader Kreuzbrün⸗ 
nen, Schleſiſchen Ober⸗Saldbrunnen, Eger Franzens brunnen, fa wie tünſtliches und natürliches Sel⸗ 
terwaſſer hat erhalten und verkauft billigſt A. Struve am Untermarkt. 

Ein dauerhaft gearbeiteter Concert⸗Fluͤgel von vorzüglich angenehmſtarkem Ton und zu dieſem 
Zweck geeigneter Form, ſteht zu moͤglichſt billigem Preiſe zu verkaufen beim Inſtrumentmacher 
? Su Wagler in Friedeberg am Queis. 
Vier Scheffel gut zugerichteter Leinacker iſt noch zu verkaufen auf Kopplers Vorwerke. 
Ganz gute halbe Eiſenblech⸗Thüren vor 3 Fenſter find in Nr. 531 auf der Bockgaſſe zu verkaufen. 
Ein ganz bequemer zweiſpaͤnniger Reiſewagen, desgleichen ein in gutem Stande befindlicher Kin⸗ 
derwagen ſteht in der Roſengaſſe bei dem Sattler Huͤbeler um billigen Preis zu verkaufen. 
Geraͤucherten Rheinlachs hat erhalten Springer am Obermarkte. 5 
Kauͤnftiger Veränderungen wegen will ich meine Blumengewaͤchſe vermindern und abſchaffen; es 
find. Tulipanen, Narziſſen, Iris, Nelken und mehreres, was von jetzt bis Auguſt blühend beſehen 
werden kann. Vorzuͤgliche Tulipanen aller Sorten, fruͤher und ſpaͤter, 100, 1 thlr. Rommel 100 
Sgr. Nelken, Ableger und Stoͤcke, das Dutzend 12 gr. Aurikel, einfarbig in allen Farben, das 
Schock 8 gr. a Johann Eisler in Oſtritz. i 
Ein ſchoͤner lichter Verkaufsladen mit Ladenſtuͤbchen und Zubehör iſt zu vermiethen in Nr. 210. 
auch kann noch eine Stube dazu gegeben werden. 88 
Die Leidensgeſchichte Jeſu, mechaniſch dargeſtellt, iſt in der Brüͤdergaſſe Nr. 138 noch dieſe Tag 
und zwar Sonntag und Montag, als den 28. Mai, zum Letztenmale zu ſehen, bittet um geneigten 
Zuſpruch Rs SE ee e af x 
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2 Ergebenſte Anzeige. i 5 
Daß der Herr Stadtmuſikus Apetz heut Abends 7 Uhr und Sonntags den 27. Nachmittags 5 Uhr 

Garten: Concert geben wird, dazu ladet Unterzeichneter ergebenſt ein und bittet um gütigen Zuſpruch; 

ſollte die Witterung Sonntags unguͤnſtig ſeyn, fo iſt das Concert auf dem Saale und folgt nachher 

Tanzmuſik. SEE: ö Sein o. s 


Zweites Militair = Concert, 
welches Dienſtag den 29. d. M. Abends von 7 Uhr an im Garten des Herrn Heino bei Beleuchtung 
von dem Hautboiſten⸗Chor der hochloͤblichen erſten Schützen⸗Abtheilung ſtatt finden wird, wozu erge⸗ 
benſt einladet TREE 59 Fuhrmann, Kapellmeiſter. 1 

Entrce für Herrn 14 for. % 


Ergebenſte Einladung. i WE ; 
Freitag den 25ſten d. M. wird das erſte Garten: Concert ſtatt finden, wozu ergebenft einladet 

f Unger, Brauermſtr. in Hennersdorf. 

N Ergebenſte Anzeige. 1 

Bevorſtehenden Dienſtag, als den 29ſten Mai, wird im Garten bei Unterzeichneter Nachmittag 

um 5 Uhr Concert durch den Herrn Stadtmuſikus Apetz gegeben werden. Das Entree betragt a Perfon 
12 ſgr. Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenft N verw. Baumeiſter. 


Am Donnerſtage, als den 17. d., if bei einer Stadtgaͤrtnerin auf dem Baͤnkchen etwas Tuch is 
ein Tuch eingeſchlagen liegen geblieben, der ſich dazu legitimirende Eigenthuͤmer kann es zuruͤck erhal 
ten; wo? ſagt die Expedition des Goͤrl. Anz. . : . 
Am 20. d. M. iſt von Leſchwitz bis Görlig ein Geldbeutel von Perlen geſtrickt, worinnen ſich eil 

goldner Ring und ein Zettel mit der Unterfchrift: „Fritz Piton“ befand, verloren gegangen; det Finde 
wird ſehr gebeten, gegen ein Douceur an den Schuͤtzen Piton Nr. 34 abzugeben 1 
Den Inhaber meines am 13. d. M. auf hieſigem Schieß hauſe vertauſchten Hutes, bitte ich, mit 
ſelbigen bis zum Sonntage zuzuſtellen, widrigenfalls ich den jetzt habenden fremden Hut verkaͤufli 
anbringen muß. Das Naͤhere beſagt die Expedition des Goͤrl. Anz. f } 
Verloren wurde am 21. dieſes Monats, Abends zwiſchen 6—7 Uhr auf dem Wege aus de 
Hennersdorfer Caffeegarten durchs Dorf auf der Chauſſee zur Stadt, ein weißes Strickkoͤrbchen mit 
Deckel, in welchem ſich ein blaues Merino⸗Tuch mit Franzen, ein weißleinenes Schnupftuch M. B. 
gezeichnet, nebſt einem weißbaumwollenen erſt angefangenen Geſtricke befand. Der ehrliche Finder er⸗ 
haͤlt bei der Abgabe in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers eine angemeſſene Belohnung. 7 


Am vergangenen Bußtage früh 5 Uhr iſt vom Niederthore bis zum Riedelſchen Stadtgarten eine 


aus Flaſer, gelb und ſchwarz lakirte und wie ein Buch geformte Schnupftabacksdoſe verloren gegangen; 
dem ehrlichen Finder wird bei Zuruͤckgabe derſelben in der Expedition des Goͤrl. Anzeigers, eine ange⸗ 


x 
4 


meſſene Belohnung zugeſichert. 


In der J. D. Schoͤpſiſchen Buchhandlung in Zittau iſt erſchienen und durch alle Buchhandlun⸗ N 
gen, fo wie bei dem Herrn Schullehrer auf dem Oybin zu haben: © 79 


Der Oybin und ſeine Ruine. 


Eine Skizze von Eduard Eſchke. Mit 2 Anſichten und 1 Vignette. 
5 Zittau 1832. geh. 8 ggr. mit illuminirten Anſichten 12 ggr. 


(Hierzu eine literariſche Beilage) 


